
Seite 6 ■ 25. April 2018 www.lokalo24.de ■ FRZ_06

TIP
EXTRA

LEUTE
LAND

MARKT

HEIMAT
NACHRICHTEN

HEIMATHEIMAT

SONTRAER

SCHWÄLMER

HOMBERGER

MÜNDENER

DOMSTADT

FULDA KREIS

B   RKENER

E D E R
DIEMEL

PPTIPTIP

LOKALES

Die „Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016“ 
belegt eindrucksvoll: Die Vorliebe für Lebensmittel aus der 
Heimat ist bei Wochenblattlesern (Leser pro Ausgabe)
besonders stark ausgeprägt. Somit bieten die Anzeigen-
blätter als Nahversorger für Nachrichten und Verbraucher- 
tipps das optimale Umfeld für Angebote aus der Region.

Mehr Infos zur Studie und zum Medium Anzeigenblatt im 
Internet unter www.bvda.de

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016. Basis: 
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Mehr als  57 %  der Wochenblattleser 
bevorzugen beim Einkauf regionale Produkte.  
Der ideale Markt für Angebote von hier: Das 
heimische Anzeigenblatt.

Für mich ist 
regional  
erste Wahl.

Mitglied 
im BVDA
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Extra Tip Mediengruppe
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Des Rätsels Lösung
(aus der Vorwoche)
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Die Spielregeln
in Kürze:

Füllen Sie die
leeren Felder so aus, dass
in jeder Zeile,
in jeder Spalte und
in jedem 3-x-3-Kästchen
alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. 1
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Auflösung des letzten Sudokus:
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Werden Sie Adler-Pate! 
Schützen Sie gemeinsam 
mit uns die bedrohten Adler 
und ihre Lebensräume.  www.NABU.de/adler-pate

GEMEINSAM KÜMMERN 
– PATE WERDEN!
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Stolzer Vater sucht lang-

fristig ruhige Kinderstube! 

Tel.: 030.284984-1574
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AGA Nordhessen gegründet – Aktionsgemeinschaft will
Agrarwende / Gruppe sieht sich nicht nur als Protestinitiative

„Wollen Bauern helfen“
■ Kassel/Waldeck/Seigerts-
hausen/Jesberg. Auch in
Nordhessen nimmt die soge-
nannte Intensivtierhaltung –
also sehr viele Nutztiere auf
sehr wenig Raum – noch zu.
Der Gudensberger Geflügel-
schlachthof wirbt bei Land-
wirten, neue Mastanlagen zu
bauen. Seit Jahren regt sich
dagegen Widerstand in der Be-
völkerung. Mehrere Bürgeri-
nitiativen und andere Organi-
sationen haben sich jetzt zur
„Aktionsgemeinschaft Agrar-
wende Nordhessen“ zusam-
mengeschlossen und wollen
so ihrem Anliegen mehr Ge-
wicht geben: Nicht auf Masse,
sondern auf Qualität solle die
Landwirtschaft setzen. Erst-
mals präsentierte sich die
„AGA“ am vergangenen Sonn-
tag mit einem Stand beim Tag
der Erde in Kassel.

Mit der Erweiterung des Ge-
flügelschlachthofes des nie-
derländischen Plukon Kon-
zerns (1,4 Milliarden Euro Jah-
resumsatz) begann auch der
Bürgerprotest in Nordhessen.
Die Bürgerinitiative Chatten-
gau gegen Massentierhaltung
wurde u.a. bekannt durch De-
monstrationen und große In-
formationsveranstaltungen
sowie Ausstellungen zum The-
ma. Auch in Seigertshausen
(südlicher Schwalm-Eder
Kreis), Jesberg und Waldeck
wollen Investoren auf die
Hähnchenmast setzen. Bürge-
rinitiativen entstanden, es gab
und gibt Protestaktionen, die
von regionalen Umwelt- und
Tierschutzgruppen unter-
stützt wurden. Gerade in dem
touristisch gut erschlossenen
Waldeck am Edersee lösten
die Pläne, eine Mastanlage für
2 x 40.000 Tiere zu bauen, brei-
te Empörung aus. Auch der
Magistrat hat sich gegen die
Anlage ausgesprochen.

Um die Proteste auch über die
Ortsgrenzen hinaus zu tragen

und Kräfte zu bündeln, soll die
Aktionsgemeinschaft Agrar-
wende Nordhessen als Dach-
organisation für Menschen
und Gruppen dienen, die sich
für Natur- und Umweltschutz
und gegen Tierleid engagieren.

Ziele sind, Verbraucher zu in-
formieren durch Aktionen,
Veranstaltungen und Öffent-
lichkeitsarbeit sowie auch
Aufklärungsarbeit an Schulen
zu leisten. Dies soll motivie-
ren, das eigene Konsumver-
halten zu überdenken und we-

niger Fleisch zu verzehren.
Die Basis der AGA-Nordhes-
sen sind verschiedene Projekt-
gruppen, die auch praktisch
aktiv werden. Dazu zählen ne-
ben Kampagnenarbeit auch
Beratungstätigkeit sowohl für
Bürger, die sich gegen eine
Mastanlage wehren wollen als
auch für Landwirte, die sich
aus der Wachstumsspirale lö-
sen möchten und mit mehr
Nachhaltigkeit wirtschaften
wollen.
Eines möchte Andreas Grede,
Vorstand und Sprecher der
AGA-Nordhessen unbedingt
klarstellen: „Wir sind nicht
Gegner der Landwirte son-
dern protestieren gegen die
Agrarindustrie, die ohne
Rücksicht auf Ressourcen nur
auf Wachstum und Ertrag
schaut. Mit einem unserer Mit-
glieder, der Arbeitsgemein-
schaft bäuerliche Landwirt-
schaft (AbL), können wir kon-
krete Hilfestellungen gerade
für Junglandwirte geben, die
langfristig erfolgreich auf ei-
nen Binnenmarkt setzen, der
Qualität honoriert. Sprich:
Qualität statt Masse.“

Neben der AbL mit von der
Partie sind Bürgerinitiativen

und Greenpeace Kassel, doch
es werden sicher noch mehr
regionale Verbände der großen
Natur- und Umweltschutzor-
ganisationen dabei sein. Aber
auch Privatpersonen, die das
Leitbild der AGANordhessen
teilen, sind als Fördermitglie-
der willkommen. 

Kürzlich fand eine Grün-
dungsveranstaltung statt, die
Eintragung ins Vereinsregister
wird in Kürze beantragt wer-
den ebenso wie die Gem-
einnützigkeit. Offizieller Sitz
ist im UmweltHaus Kassel. In
den Vorstand wurden gewählt
Susanne Deibele (Mitglied der
Albert Schweitzer Stiftung),
Andreas Grede (Bürgerinitia-
tive Chattengau gegen Mas-
sentierhaltung e.V., Nieden-
stein), Michael Heder (Bürge-
rinitiative ProWaldeck, Wa-
bern) und Verena Krack (Gre-
enpeace, Kassel).

Auf der neuen Homepage
www.aga-nordhessen.de wird
besonders um Mitmacher ge-
worben. Es finden sich aber
auch schon viele interessante
Links vor allem zum Thema
Nutztierhaltung und Agrarin-
dustrie. 

Jeder fängt
mal klein an.
Das Transpa-
rent ist schon
gedruckt.
Jetzt startet
die AGA-
Nordhessen
durch.

Foto:
J. Wolff/nh

Andreas Grede, Vorstand und
Sprecher der AGA-Nordhes-
sen. Foto: Archiv


